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1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGS-

PLANES NR. 27 

„Steindorf Nord“ 

(Fl.Nr. 129/13, Teil-Fl.Nrn. 129/8, 129/9, 129/10, 129/11, 129/12) 

 

C) BEGRÜNDUNG  

Vereinfachtes Verfahren gem. § 13 BauGB  

ohne Durchführung der frühzeitigen Beteiligung gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB so-

wie einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
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C) BEGRÜNDUNG 

1. ANLASS UND ZWECKE DER 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES 

Anlass für die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Steindorf Nord“ ist der Wunsch der 

angrenzenden Grundstückseigentümer, an der Nordseite des Plangebiets einen etwa 3 m 

breiten Streifen Grund zu erwerben. Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 27 setzt im nörd-

lichen Abschnitt eine 3 m breite öffentliche Grünfläche mit Schutzgrün fest . Südlich daran 

anschließend ist eine weitere 3 m breite Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 

und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt, welche von baulichen Anlagen freizuhalten ist. 

Mit dem im Norden anschließenden Bebauungsplan Nr. 34 „Steindorf Nord 2“ (i. d. F. v. 

14.10.2021) wurden nun jedoch ebenfalls Begrünungsfestsetzungen getroffen. Dieser Bebau-

ungsplan sieht entlang seiner südlichen Grenze eine Begrünung in Form von zu pflanzenden 

Strauchgruppen vor (vgl. textliche Festsetzungen § 5 Abs. 3 – südliche Eingrünung). Dadurch 

wird die ursprünglich im Bebauungsplan Nr. 27 vorgesehene Eingrünung der nördlichen 

Grundstücksgrenzen funktional entbehrlich.  

Vor diesem Hintergrund wurde an die Gemeinde der Wunsch herangetragen, die bisherigen 

Eingrünungsfestsetzungen im Norden des BP Nr. 27 anzupassen und auf dem nördlichen 3 m 

Streifen künftig Gartenflächen und untergeordnete Nutzungen (wie beispielsweise Stellplätze) 

zu ermöglichen. Nicht zugelassen werden Nebengebäude wie z. B. Gartenhäuschen oder 

Geräteschuppen. Zudem sollen zur flexibleren Grundstücksnutzung die Baugrenzen nach 

Norden um 4 m im Änderungsbereich erweitert und die entsprechende Fläche für Garagen 

(auf der Westseite) ebenfalls nach Norden gerückt werden. Zur besseren Erschließung der 

Fl.Nrn. 129/8 und 129/12 entfallen damit die bisher festgesetzten zu pflanzenden Bäume. Der 

Bebauungsplan Nr. 27 soll somit entsprechend geändert und der betroffene Bereich dem All-

gemeinen Wohngebiet (WA1) zugeschlagen werden. 

Mit der 1. Änderung werden die grundlegenden städtebaulichen Ziele des Bebauungsplans 

Nr. 27 „Steindorf Nord“ weiterhin verfolgt. Gleichzeitig wird den Grundstückseigentümern die 

Möglichkeit eröffnet, zusätzliche Grundstücksflächen im Norden zu erwerben und diese fle-

xibler zu nutzen. Die städtebaulich gewünschte räumliche Abgrenzung und Eingrünung des 

Siedlungsrandes bleibt durch die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 34 „Steindorf 

Nord 2“ weiterhin gewährleistet. 

2. PLANUNGSRECHTLICHE AUSGANGSSITUATION 

 Darstellung im Flächennutzungsplan 

Der wirksame Flächennutzungsplan in der Fassung vom 22.11.2001 mit allen Änderungen 

der Gemeinde Steindorf stellt den zu ändernden Bereich als Wohnbaufläche und Grünfläche 

(3 m breit) dar.  
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Die geplante Änderung betrifft lediglich den ca. 3 m breiten Grünstreifen am nördlichen Rand 

der bestehenden Wohnbaufläche. Aufgrund der geringen Größe und der Lage innerhalb des 

Siedlungsbereichs handelt es sich um eine geringfügige Arrondierung, die städtebaulich ge-

boten ist. Eine Anpassung des Flächennutzungsplans ist aus städtebaulicher Sicht nicht er-

forderlich. 

 

Abbildung 1: Flächennutzungsplan Steindorf (i. d. F. v. 22.11.2001) mit 10. Änderung (genehm. mit Bescheid des LRA Aichach -

Friedberg vom 01.10.2021) 

 Bestehende Bebauungspläne 

Der Änderungsbereich befindet sich planungsrechtlich innerhalb des Geltungsbereichs des 

Bebauungsplans Nr. 27 „Steindorf Nord“ (i. d. F. v. 06.06.2019). Dieser trifft für die Fläche 

des Plangebiets folgende wesentliche Festsetzungen: 

- Öffentliche Grünfläche mit Schutzgrün, hier sind flach geneigte Böschungen und Mul-

den allgemein zulässig 

- Zwei zu pflanzende Laubbäume 1. Wuchsordnung, ohne Lagefestsetzung 

- Allgemeines Wohngebiet (WA1) mit überlagerter Umgrenzung von Flächen zum An-

pflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen. Diese Flächen sind 

von baulichen Anlagen, ausgenommen von Einfriedungen, freizuhalten. 

o Anpflanzen einer zweireihigen Strauchpflanzung aus heimischen Wildsträu-

chern auf mindestens 70 % der Länge 
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o Pflanzdichte: je angefangener 3,5 m2 obiger Fläche ist ein Strauch zu pflanzen, 

Pflanzabstand: 1,5 m x 1,5 m, versetzte Reihen, 

o Qualität: mind. 3 x v., 80 cm – 100 cm 

Für den Änderungsbereich wird ein Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO (in der Plan-

zeichnung als WA1 dargestellt) festgesetzt, während die Grünordnungsmaßnahmen (Punkt 

8, Punkt 9.1 und Punkt 9.3) entfallen.  

Um auf dem nördlichen 3 m Streifen Gartenhäuschen und ähnliche Nebengebäude auszu-

schließen, wird unter dem neuen Punkt 3.9 eine Umgrenzungsfläche zum Ausschluss von 

Nebengebäuden gem. § 14 BauNVO definiert. 

An den weiteren Festsetzungen ergeben sich darüber hinaus keine Änderungen, es wird le-

diglich die Planzeichnung geändert.  

 

Abbildung 2: Ausschnitt Bebauungsplan Nr. 27 "Steindorf Nord" mit Überlagerung Geltungsbereich Bebauungsplanänderung  

Geltungsbereich 

B-Plan-Änderung 
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Im Norden grenzt unmittelbar der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 34 „Steindorf Nord 2“ (i. 

d. F. v. 14.10.2021) an. Der Bebauungsplan trifft für den südlichen Bereich, wo der zu än-

dernde B-Plan Nr. 27 angrenzt, folgende Festsetzungen: 

- Zu pflanzende Strauchgruppe gem. Textl. Festsetzung § 5 (3) 

§ 5 (3): Private Grünflächen – südliche Eingrünung (zu pflanzende Strauchgruppen) 

1. An der südlichen Grundstücksgrenze sind innerhalb eines Streifens von 6 m Breite 

(von der Grundstücksgrenze gemessen) Gruppen aus heimischen Laubsträuchern als 

1- bis 2-reihige versetzte Pflanzung mit mind. 5 Sträuchern je Gruppe anzulegen. Ar-

tenauswahl gem. Artenliste unter Hinweise, 1. 

2. Die Gruppen sind gleichmäßig über die Länge zu verteilen. Insgesamt ist mind. 50 % 

der südlichen Grundstückslänge mit Laubsträuchern zu bepflanzen. 

 

Abbildung 3: Ausschnitt Bebauungsplan Nr. 34 

Mit der geplanten 6 m breiten südlichen Eingrünung durch Strauchgruppen sind für den nörd-

lichen Bereich des Bebauungsplans Nr. 27 die vorgesehenen Eingrünungsmaßnahmen funk-

tional entbehrlich. 

Um die flexible Nutzung und den Grunderwerb durch die angrenzenden Eigentümer zu er-

möglichen, ist daher eine Änderung zum Allgemeinen Wohngebiet erforderlich. 



GEMEINDE STEINDORF  ENTWURF 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Steindorf Nord“  C) Begründung 

 

 

OPLA – Büro für Ortsplanung & Stadtentwicklung, Augsburg  |  Fassung vom 23.07.2026 Seite 7 von 9 

 Verfahren 

Der Aufstellungsbeschluss des Gemeinderats wurde am 26.03.2026 gefasst und am 

XX.XX.XXXX im Amtsblatt ortsüblich bekannt gemacht.  

Vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB 

Die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Steindorf Nord“ erfolgt im vereinfach-

ten Verfahren gem. § 13 BauGB. 

Nach Bewertung der bisherigen Planung liegen keine wichtigen Gründe für die Dauer einer 

angemessen längeren Frist der öffentlichen Auslegung vor (vgl. § 214 Abs. 1 Nr. 2d BauGB). 

Der Entwurf des Bauleitplans wird daher mit der Begründung und den wesentlichen, bereits 

vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer ei-

nes Monats, mindestens jedoch für die Dauer von 30 Tagen öffentlich ausgelegt.  

3. BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETS 

 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans ergibt sich aus der 

Planzeichnung. Er umfasst eine Fläche von 1062,3 m2 und beinhaltet vollständig die Fl.Nr. 

129/13, sowie die Teil-Fl.Nrn. 129/8, 129/9, 129/10, 129/11, 129/12. Die Grundstücke befin-

den sich innerhalb der Gemeinde und Gemarkung Steindorf. 

 Lage und bestehende Strukturen im Umfeld 

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: 

- Im Norden durch Begrünung, ein Retentionsbecken, SO-Bebauung und derzeit noch 

teils landwirtschaftlich genutzte Flächen 

- Im Osten durch die Hausener Straße 

- Im Süden durch die Wohnbebauung der Bgm.-Herrmann-Straße und unbebaute Grund-

stücke 

- Im Westen durch die Schulstraße 

 



GEMEINDE STEINDORF  ENTWURF 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Steindorf Nord“  C) Begründung 

 

 

OPLA – Büro für Ortsplanung & Stadtentwicklung, Augsburg  |  Fassung vom 23.07.2026 Seite 8 von 9 

 

Abbildung 4: Topographische Karte vom Plangebiet und der Umgebung, o. M. (© Bayerische Vermessungsverwaltung 2026) 

 Bestandssituation (Topographie und Vegetation) 

Das Plangebiet stellt derzeit unbebaute Wiesen- bzw. Brachfläche dar. Am nördlichen Rand 

sind bereits eine Einfriedung und einzelne Begrünungsmaßnahmen im Bereich des B-Plans 

Nr. 34 umgesetzt. Im Süden der Umgrenzungsfläche liegen die zur Bebauung an der Bgm.-

Herrmann-Straße gehörigen Privatgärten. Die Fl.Nrn. 129/10, 129/11 und 129/12 sind bereits 

mit Wohnhäusern bebaut. Topographisch fällt das Gelände von Westen nach Osten ab (Hö-

hendifferenz ca. 3 m). 

 

Abbildung 5: Luftbild vom Plangebiet mit Darstellung Geltungsbereich der 1. Bebauungsplanänderung (© Bayerische Vermes-

sungsverwaltung 2026) 
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4. UMWELTBELANGE 

Hinweis: Gemäß den Vorgaben des § 13 Abs. 3 BauGB im vereinfachten Verfahren wird von 

der Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB sowie einem Umweltbericht 

gemäß § 2a BauGB abgesehen. Im Folgenden erfolgt eine kurze Übersicht sowie Auseinan-

dersetzung der zu berücksichtigenden Umweltbelange gem. § 1a BauGB. 

Der Änderungsbereich umfasst derzeit überwiegend Wiesenflächen bzw. unkultivierte Fläche 

ohne Gehölzbestand. Besondere ökologische Strukturen oder wertgebende Biotope sind in-

nerhalb des Bereichs nicht vorhanden. Durch die vorgesehene Änderung des Bebauungs-

plans werden keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Natur und Landschaft erwar-

tet. Die Flächen befinden sich unmittelbar angrenzend an bestehende Wohnbaugrundstücke 

und sind bereits Teil des Siedlungsbereichs. 

Die bisher im Bebauungsplan Nr. 27 festgesetzte Eingrünung entfällt im Änderungsbereich, 

wird jedoch durch die im nördlich angrenzenden Bebauungsplan „Steindorf Nord 2“ festge-

setzte Begrünung weiterhin sichergestellt. Insgesamt sind daher keine wesentlichen Beein-

trächtigungen der Schutzgüter Boden, Wasser, Klima/Luft sowie Tiere und Pflanzen zu er-

warten. 

Aufgrund der aktuellen Nutzung als Wiesenfläche bzw. unkultivierte Fläche ohne Gehölzbe-

stand sind innerhalb des Änderungsbereichs keine geeigneten Habitatstrukturen für arten-

schutzrechtlich relevante Tier- und Pflanzenarten zu erwarten. Fortpflanzungs- oder Ruhe-

stätten geschützter Arten sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht vorhanden. 

Es bestehen daher keine Anhaltspunkte dafür, dass durch die Planung Verbotstatbestände 

nach § 44 des Bundesnaturschutzgesetz ausgelöst werden. 

 

 


